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Die Basler
Seidenbänder

"X7~alte Tage... Einschränkungen.

Und doch ein Stück blauer Himmel : Seidenbänder, die entzückende Modeneuheit...

Das Wollkleid für den Abend, das jetzt so beliebt ist, wird mit Bändern in Faille, Satin und Taffet verziert.

Um zarte Taillen geschlungen, gerollt oder gerafft, betonen die Basler Seidenbänder besonders anmutig
die Linie.

Rochas lobt und braucht sie... schwarzweissgestreifte Taffetbänder; und die übrigen Modeschöpfer tun es
ihm gleich, ein jeder auf seine Art, raffen und fälteln sie Bänder in lebhaften, warmen Schattierungen, und
erhellen damit die gedämpfteren Töne der Wollkleider.

Dunkle und violette Rot gibt es, Fuchsia- und Veilchentöne wechseln mit Smaragdgrün und elektrischem
Blau.

Und glänzende oder matte schwarze Bänder, immer vornehm, bringen eine dunkel kontrastierende doch
prachtvolle Note.

Und wie auf Regen der Sonnenschein folgt, schickt uns die grosse Mode die heimlich vorbereiteten klassischen

Hütchen mit steifem totschickem Basler Grosgrain herausgeputzt.

Und erst die kleinen Seidenhütchen, die riesigen Anklang finden, und für die sich die Schweizerbänder
besonders gut eignen...

Das Schweizerband hält sich, lässt sich raffen und knüpfen ohne zu knittern, und wahrt stets ein Gepräge
höchster Eleganz.

Leichte Seidenbändchen, schmale waschbare Bänder aus Crêpe de Chine, andere aus gestreifter oder
bunter Seide, aus Taffet und Satin rollen endlos ihre hervorragenden Qualitäten über die ganze Welt, Zeugen

eines kühnschöpferischen und vorzüglichen Geschmackes.
A. B.
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